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Geſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
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deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.
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Publikations-Organ

Sonnabend, den 22. Februar 1919.

Amtlieher Ceil.
Polizei-Verordnnng.

Auf Grund der S 6 und 18 des Geſetzes über
die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850
(G. S. S. 265) und G. S. S. 179 wird unter Zu
ſtimmung des Amtsausſchuſſes für den Umfang
des Gemeindebezirks Annaburg folgende Polizei
Berordnung erlaſſen:

S

Die nach dem Ortsſtatut vom en 1913
den Verpflichteten des Gemeindebezirke Annaburg
auferlegte polizeimäßige Reinigung der öffentlichen
Wege hat am Sonnabend einer jeden Woche und
außerdem an jedem den öffentlichen Feſten vorher
gehenden Werktage und zwar im Sommer bis
7 Uhr, im Winter bis 4 Uhr nachmittags zu
erfolgen.

Der Sommer im Sinne des Abſ. 1 umfaßt die
Heit vom 1. (15) April bis 15. (30) September,
der Winter die Zeit vom Oktober (16. September)
bis 31. März (14. April.)

S 2.
Die Reinigung umfaßt das gründliche Kehren

und die Säuberung der öffentlichen Wege von
Staub, Schmutz und jeder Art von Unrvat vermit

telſt Beſen oder anderer geeigneter Geräte und er
ſtreckt ſich auf den Bürgerſteig einſchließlich der

Bordſteine, die Straßenrinnen uns den Fahrdamm
in dem Umfange, wie ſie durch das Ortsſtatut
vorgeſchrieben iſt. SZur Wegereinigung gehört auch die Entfernung
des auf den Bürgerſteigen und den Fahrſtraßen
fich bildenden Graswurhſes.

Bet trockener Witterung ſind die Bürgerſteige
und Fahrdämme zur Verhütung der Staubent-
wickelung vor der Reinigung gehörig mit Waſſer
zu beſprengen.

Die zufammengekehrten Stoffe ſtnd ſofort von
den öffentlichen Wegen zu entfernen.

8 3
Tritt Schneefall ein, ſo iſt der Schnee ſofort

von den Bürgerſteigen und dem für die Fuß
gänger zur Ueberſchreitung des Fahrdammes an
den Kreuzungepunkten der Straßen erforderlichen
Teil derſelben wegzukehren

Schnee und Eisglätte iſt ſofort durch Beſtreuen
mit abſtumpfenden Mitteln (Sand, feiner Aſche,
Sägemehl oder dergl.) zu beſeitigen Während der
Froſtzeit dürfen die öffentlichen Wege nicht mit
Waſſer gereinigt werden

s

Das Kehren, Sprengen und Reinigen muß ſo
erfolgen, daß Vorübergehende dadurch weder be
ſchmutzt noch beſpritzt werden.

S 5.
Es iſt verboten, den zuſammen gebrachten

Kehricht, Schnee, das Eis oder dergl. in die Oeff
nungen der Straßenkanäle zu bringen oder dem
Nachbarn zuzukehren und zuzuſchieben.

8 6.
Nach ſtarken Regengüſſen und bei eintreten dem

Tauwetter müſſen die Rinnſteine und ſonſtigen
Abflußrinnen unverzüglich und ſo gereinigt werden,
daß das Waſſer ungehindert abfließen kann.

Die Anlegung irgend welcher Art von Stau
ungen ſowie jede Art von Vorrichtung, die den
raſchen und freien Abfluß des Waſſers hindert, iſt
verboten.

Durchläſſe und Kanäle ſind ſtets rein von
Schlamm oder ſonſtigem Unrat zu halten.

T.

zJauche und andere Abgänge aus Häuſern
(Haushaltungswaſſer uſw.) von Höfen und gewerb
lichen Anlagen uſw. dürfen nicht in die Straßen
rinnen und egräben abgeführt werden.

S 8.
Ein zur polizeimäßigen Reinigung Verpflichteter

für den gemäß S 6 des Geſetzes über die Reinigung
öffentlicher Wege vom 1. Juli 1912 ein anderer der
Ortspolizeibehörde gegenüber die Ausführung der
Reinigung übernommen hat, bleibt ſtraffrei, wenn
letzterer ſeiner Verpflichtung nicht nachkommt. Das
ſelbe gilt auch hinſichtlich der zur polizeimäßigen
Reinigung Verpflichteter, der die Ausführung der
Reinigung durch Privatvertrag einer tauglichen
Perſon übertragen und darüber unter Beifügung
einer ſchriftlichen Erklärung des Uebernehmers der
Polizeibehörde Anzeige erſtattet hat.

9.

Uebertretung dieſer Polizeiverordnung werden
ſoweit nicht nach anderen Geſetzen oder Verordnun
gen höhere Strafen eintreten, mit Geldſtrafe bis zu
9 Mark oder mit entſprechender Haft beſtraft.

8 10.
Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage

ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Annaburg, den 11. Februar 19109.

Der Amtsvorſteher.
Schaefer

Betriſſt Gemeindevertreterwahlen.
Hierdurch bringen wir zur Kentnis, daß die Gemeinde

Annaburg in 2 Stimmbezirke eingeteilt iſt.

Der 1. Stimmbezirk umfaßt:
Markt, Hindenburgſtr. Torgauerſtr, Gärtnerſtr.
Bahnhofſtr. Gasanſtalt, Friedhofſtr, Lochauerſtr.,
Feldſtr, Ulmenſtr, Ackerſtr., Hofebreite, Betgeſtr.
Mühlenſtr. Schweinitzerſtr. und Mittelſtr.
Wahlvorſteher: Herr Amtsvorſteher Schaefer.
Stellvertreter Herr Geſchäftsführer Eich.
Wahllokal: Geſellſchaftshaus.

Der 2. Stimmbezirk umfaßt:
Baderei, Windmühlen, Gertrudshof, Zſchernick,
Hinterſtr, Holzdorferſtr, Töpferſtr, Planweg, Am
Reugraben, Niederſtr. und Hoheſtr.
Wahlvorſteher: Herr Schöffe Grune.
Stellvertreter: Herr Steingutmaler E. Sauerbrei.
Wahllokal: Gaſthof Goldener Ring

Vorſtehendes wird mit dem Hinzufügen veröffentlicht,
daß die Wahlen am Sonntag den 2. März 1919 in der
Zeit von vormittags Uhr bis abends 8 Uhr ſtattfinden

Annaburg, den 13. Februar 1919.
Der Vorſitzende

des Wahlausſchuſſes für die Wahlen zur Gemeinde
Vertretung im Gemeindebezirk Annaburg.

Hen ze, Gemeindevorſteher.

Bekanntmachung.
Als Beiſitzer des Wahlausſchuſſes für die Wahlen zur

Gemeindevertretung in Annaburg ſind gewählt worden die
Herren Gemeindevertreter Bucke und Nichtitz.

Annaburg, den 12. Februar 1919.
Her Vorſitzende des Wahlausſchuſſes für die Wahlen
zur Gemeindevertretung der Gemeinde Annaburg.

Henze. Gemeindevorſteher.

Betriſft: Wahlen zur Gemeindevertretung.
Zur Entſcheidung über die Befeitigung von Mängeln

und über die Zulaſſung der Wahlvorſchläge und ihrer Ver

rikung
nd die umliegenden

für Amts- und

Gemeinde Prhörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr bewägt für die Keine
Zeile 18 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Wohnende 20 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 25 Pfg., im Reklameteile 80 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Fekegr. Adreſſe Zeitung Hnnaburg Rez. Halle.

bindungen, wird der Wahlausſchuß am Montag den 24.
Februar, nachmittags 6 Ahr zu einer öffentlichen
Sitzung im Sitzungsſaale des Rathauſes hierſelbſt zu
ſammentreten,

Annaburg, den 20. Februar 1919.
Der Vorſitzende

des Wahlausſchuſſes für die Wahlen zur Gemeinde
Vertretung im Gemeindebezirk Annaburg.

Henze, Gemeindevorſteher.

Bekanntmachung.
Diejenigen, welche gewillt ſind im Jahre 1919 Flachs

nen anbauen zu wollen, werden aufgefordert, ſich zum
Bezuge von Leinſamen bis ſpäteſtens 1. März d. Js.
bei Herrn Töpfermeiſter Julius Gründer zu melden.

Alle, welche im vorigen Jahre Lein angebaut haben,
müſſen Saatgut aus eigener Ernte verwenden, wollen
ſich aber zwecks Bezng von Düngemitteln ebenfalls beim
Genannten bis zum angegebenen Termin melden.

Annaburg, den 15. Febrnar 1919.
Der Gemeinde Vorſtand.

Bekanntmachung.
Das aufgeſtellte Verzeichnis der beitragspflichtigen Pferde

und Rindviehbeſitzer zwecks Erhebung der Viehſeuchenent
ſchädigungsbeiträge für das Kalenderjahr 1918 liegt vom
22. Februar d. Js. ab 14 Tage lang zur Einſicht der
Beteiligten im Gemeindeamt öffentlich aus.

Anträge auf Berichtigung des Verzeichniſſes ſind ſpä
teſtens binnen 8 Tagen nach Ablauf der Auslegungsfriſt
bei uns anzubringen.

Ann ab grg den 18. Februar 1919.
er Gemeinde Vorſtand.

Butter- Verteilung
In der Woche vom 16. bis 22. Februar werden nach

Anordnung der Freisfettſtelle an die verſorgungsberechtig
ten Perſonen hieſigen Orts 40 Gramm Butter und
10 Gramm Margarine pro Kopf zur Verteilung
gebracht.

Annaburg, den 10. Februar 1919.Ser Gemeinde Vorſtand. Henze.

Abgabe von Suppenmehl.
Gegen Abſchnitt Nr. 19 der grünen Lebensmittelkarten für

Nichtſelbſtverſorger kommt nach Maßgabe der Eintragung in den
Kundenliſten bei den Kaufleuten des Kreiſes in nächſter Zeit auf
jede Karte 50 Gr. Suppenmehl zur Abgabe Die Ortsbehörden
haben die Abgabe in der ſeitherigen Weiſe zu überwachen. Von
den Kaufleuten des Landes ſind die zu ſammelnden Kartenab
ſchnitte dem Kreisausſchuß innerhalb 14 Tagen zur Nachprüfung
einzureichen.

Der Kreisausſchuß.

Unter dem 4. Januar d. Js iſt eine Verordnung über die
Einſtellung, Entlaſſung und Entlohnung

gewerblicher Arbeiter
während der Zeit der wirtſchaftlichen Demobilmachung von
der Reichsregierung erlaſſen und am 9. Januar in Kraft
getreten. Jhre Veröffentlichung erfolgt

a) im Reichsgeſetzblatt Nr. 3 vom Jahre 1919, Seite 8,
b in Nr. 11 des Nachrichtenblattes für die wirt

ſchaftliche Demobilmachung vom 15. Januar 1919
zu beziehen zum Einzelpreis von 0,10 Mk. durch
die Lindendruckerei, Berlin N. W. 6, Schiffbauer
damm 19,

c) in einer auf Veranlaſſung des Reichsamtes für
wirtſchaftliche Demobilmachung herausgegebenen und
kommentierten Druchſſchrift, die auch gleichzeitig die
kommentierte Anordnung über die Regelung der
Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter vom 23. Novem
ber 1918 ſowie die Ergänzung hierzu vom 17.
Dezember 1918, ferner die Verordnung über Ta
rifverträge, Arbeiter und Angeſtelltenausſchüſſe und
Schlichtung von Arbeitsſtreitigkeit vom 23. Dezember
1918 enthält. Sie iſt erſchienen in Karl Hey-
manns Verlag Berlin W. 8, Mauerſtr. 43/44

Henze.

Henze.



(Verlagsarchiv 6565) und zum Preiſe von 2 Mk.
zu beziehen.

Die in Frage kommenden Kreiſe der Arbeitgeber und
nehmer, die Schlichtungsausſchüſſe ſowie die Gemeinden
weiſe ich auf dieſe Verordnung und ihre Bezugsmöglichkeiten
mit dem Anheimgeben, dieſe Verordnung zu beſchaffen, hin.

Weiter wird demnächſt eine ähnliche Verordnung über
die Einſtellung, Entlaſſung und Entlohnung der Angeſtellten
während der Zeit der wirtſchaftlichen Demobilmachung er
laſſen, worauf ich gleichfalls bereits hinweiſe.

Torgau, den 5. Februar 1919.
Der Landrat. Wieſand.

Lokales und Provinzieles.

Anngburg Zu den am 2. März d. Js.
ſtattfindenden Gemeinderats Wahlen ſind im Gan
zen ſechs Wahlvorſchläge eingereicht, und zwar
Liſte Eich, Quehl, Franke, Riethdorf, Kunze und
Heintze. Da uns die Namen ſämtlicher Liſten bis
zur Stunde nicht bekannt ſind, iſt es uns nicht mög
lich, dieſelben an dieſer Stelle zum Abdruck zu brin
gen. Auch über die Verbindung der einzelnen
Wahlvorſchläge miteinander konnten wir Näheres
nicht in Erfahrung bringen.

Annaburg. Ein Frühlingsbote, in Geſtalt
eines munteren Maikäfers, ſtattete unſerer Redaktion
dieſer Tage einen kurzen Beſuch ab. Anſcheinend
hat den „braunen Geſellen“ das Verlangen, das
Dreiben in der jetzigen revolutionären Welt kennen
zu lernen, vorzeitig an die Oberfläche getrieben

Die Kommnnalwahlen, die im Königreich
Sachſen bereits ſtattgefunden haben, und bis zum
2. März in Preußen abgehalten werden ſollten,
ſtellen die dritte Serie des großen Wahlaktes dar.
Da ſie in gleicher Abſtimmung, unter Fortfall des
ſogenannten Hausbeſitzer-Privilegs nach der be
kannten Verhältniswahl ſtattfinden, iſt überall mit
einer teilweiſen Umänderung der Stadtverordneten
verſammlungen zu rechnen. Das wird ſehr wichtig
für die Höhe und für die Verteilung der ſtädtiſchen
Steuern ſein, beſonders weil der Betrag der Kom
munalſteuern infolge der Zuſchläge meiſt ſchon höher
war, wie derjenige der Staatsſteuern. Die Be
wohner haben alſo das größte Jntereſſe, ihren ſtädt
iſchen Angelegenheiten alle Teilnahme entgegen zu
bringen. Nicht vergeſſen ſoll werden, was die be
ſtehenden Stadtverwaltungen in der Kriegszeit ge
leiſtet haben. Es iſt ſehr viel Tatkraft und Umſicht
bewieſen, und die Männer, die das Vertrauen ihrer
Mitbürger auf ihre dornigen Poſten berief, verdienen
allen Dank. Für alle Stadtverordneten Verſamm-
lungen kann jetzt der Spruch gelten „Mit vielem
hält man Haus, mit weniger kommt man auch aus.

Die Kummungalwahlen ſtehen vor der Tür.
Schon wieder wählen Und wen ſollen wir wählen
Mehr noch als ſonſt kommt es bei den Kommunal
wahlen darauf an, daß rechte Männer und rechte
Frauen in die Stadt oder Vorfvertretung gewählt
werden. Männer und Frauen, welche die Dinge
nicht durch irgend eine Parteibrille ſehen und vom
Standpunkte einer Partei betrachten, ſondern Per
ſönlichkeiten, die gewillt ſind, für das Wohl der
ganzen Gemeinde einzutreten und für ſie zu arbeiten.
Darum brauchen wir Perſönlichkeiten, die unabhän
gig ſind nach oben und nach unten und nach ihrer
Ueberzeugung handeln ohne durch irgendwelche Par
teirückſichten gebunden oder beſtimmt zu ſein. Män-
ner und Frauen, die das Gemeinwohl im Auge
haben und nicht die Jntereſſen einer Klaſſe oder gar
einzelner Perſonen vertreten. Die Gegenwart ſtellt
große Anforderungen an jede Gemeinde Um ſo
notwendiger iſt es, daß Perſönlichkeiten nit dem
nötigen Weitblick und Ueberblick eine beſondere ſpar
ſame Finanzwirtſchaft betreiben, um dadurch Mittel
zu gewinnen für alle kulturellen und ſozialen Auf

gaben der Zeit. Für einen rechten Vertreter der Ge
meinde iſt nicht nur Opferwilligkeit an Zeit und
Arbeit unumſtößliche Vorbedingung, ſondern eben
ſo ein geſundes Urteil, nötige Kenntnis, rechtes Ver
ſtändnis für die Angelegenheiten, die dem Ganzen
zugute kommen. Auf ſchöne und große Worte und
Redensarten kommt es nicht an, wohl aber auf ge
meinnützige tkatkräftige Arbeit Darnach wollen wir
wählen zum Beſten der ganzen Gemeinde Jm
Anſchluß an vorſtehende Ausführungen ver veiſen
wir auf die öffentliche Wählerverſammlung, die am
ſie Sonntag im „Goldenen Ring ſtatt

ndet.
Buckan, 18. Febr. Dem Einwohner F. hat

man in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
ſein letztes Schwein entwendet. 2 ſchlachtreife Tiere
ſind ihm eingegangen, mit Not und Mühe hat er
ein drittes bis ungefähr auf 1 Zentner aufgezogen.
Nun iſt er auch dieſes los. Was fängt der Mann
mit ſeinen 7 Kindern an Vom Bedauern wird die
Familie nicht ſatt und die gemeine Tat nicht unge
ſchehen gemacht. Es wird Zeit, daß Zucht und
Ordnung mit Strenge wieder eingeſetzt wird.

Herzberg, 12. Febr. Das „Schwein. Krsbl.“
ſchreibt „Vor einigen Tagen brachten wir eine No
tiz, wonach ein Lokomotivführer in Holzdorf den
Zug 284 mit ſeiner Lokomotive verlaſſen habe, weil
ſein Achtſtunden Arbeitstag abgelaufen geweſen ſei.
Auf dieſe Notiz hin ging uns eine Berichtigung zu.
Da uns jedoch die erſte Notiz aus ſehr ſicherer

Ouelle gekommen war, haben wir die Eiſenbahn
direktion Halle gebeten, die Sache zu unterſuchen.
Dieſe teilt nun mit, daß unſere Ausführungen den
Tatſachen allerdings nicht entſprochen haben. Viel
mehr hatte der betreffende Maſchinenführer ſchon in
Jüterbog mitgeteilt, daß er mit der nicht mehr ge
brauchsfähigen Maſchine den Zug unmöglich bis
Falkenberg bringen könne und es war ſchon in
WendiſchLinda eine Reſervemaſchine für Holzdorf
angefordert worden. Wir ſtellen alſo hierdurch mit
Bedauern feſt, daß unſere Ausführungen nicht rich
tig waren, fügen aber hinzu, daß unter den Paſſa-
gieren des betreffenden Zuges allgemein die An
nahme herrſchte, der Lokomotivführer habe aus dem

ſeinerzeit gemeldeten Grunde die Rückfahrt ange
treten.“

Elſterwerda, 14. Febr. Zwei kraſſe Fälle von
Wucher wurden hier bekannt. Ein hieſiger Ge
ſchäftsmann bat efnen Pleſſaer Landwirt, der mit
ſeinem Geſchirr hier etwas abzuholen hatte, ihm
eine Fuhre Kohlen mitzubringen Der Landwirt
führte den Auftrag aus und ließ ſich für den Zent

ner 1,15 Mk. Fuhrlohn bezahlen. Für dieſen hohen
Fuhrlohn iſt er nicht etwa extra von Pleſſa nach
Elſterwerda gefahren, ſondern hat die Kohlen, da
er leer nach hier fahren mußte, mitgenommen, alſo
das Geſchirr zweimal ausnutzen können. Der
zweite Fall ereignete ſich in einem angrenzenden
Dörfchen. Ein hieſiger Einwohner wollte in dem
betr. Orte ein Schwein kaufen. Bei einem Land
wirt fand er ein ſolches, etwa 120 Pfund ſchwer.
Als er nach dem Preis fragte, erhielt er die Ant
wort: Wenn er 1000 Mk. geben würde, könnte er
das Tier mitnehmen.

Debrilugk. Nach dem am Mittwoch hier ab
gehaltenen Schweinemarkt zu urteilen, iſt die Aus
ſicht auf einen Niedergang der Ferkelpreiſe weſent
lich geſtiegen. Der Ferkelauftrieb war größer als
zum Januar Markt, doch kamen infolge zu hohen
Preiſes Geſchäfte nicht zuſtande. Die Preisforder
Ungen von 150 Mark und darüber für das Stück
fanden keine Gegenliebe. Es iſt damit zu rechnen,
daß, da die Schweineaufzucht verſchiedentlich in recht
erfreulichen Umfange eingeſetzt hat. auch auf dieſem
Gebiete in abſehbarer Zeit geſundere Verhältniſſe
eintreten werden.

Finſterwalde. Tödlich verunglückt iſt die faſt
14 jährige Tochter Erna des Arbeiters Bröſa in der
Feldſtraße am vergangenen Sonntag nachmittag
Sie wollte Streu in die Ställe ſchaffen, ſtieg des
halb mittels einer Leiter auf den unteren ausge
höhlten Streuhaufen, um von oben aus Streu los
zuhacken Plötzlich brach der Haufen zuſammen und
das Mädchen ſtürzte kopfüber hinab, begraben von
der Nadelſtreu, in der es erſtickte. Erſt nach län
gerem Suchen wurde es tot aufgefunden

Wittenberg, 14. Febr. Bei der hieſtgen Poli
zei lief die Anzeige ein, daß auf dem Stadtgute in
Schweinitz geſtern nacht 10 Gänſe und 13 Puten,
die zur Zucht beſtimmt waren, geſtohlen wor ken
ſind. Die Spur der Diebe führt nach hier. Die an
Ort und Stelle abgeſchlachteten Tiere ſind auf einem
geſtohlenein Handwagen fortgeſchafft worden.
Aus einem Geſchäft in der Coswiger Straße waren
in letzter Zeit fortgeſetzt Servietten und Handtücher
im Werte von 140 Mk. verſchwunden. Da ſich der
Verdacht auf eine der Angeſtellten lenkte, wurde in
deren Wohnung eine Durchſuchang vorgenommen,
bei der auch ſolche vorgefunden wurden, die der Ge
ſchäftsinhaber als ſein Eigentum erkannte

Zehneerf, 14. Febr. Reiche Beute jnachten
Diebe, die in der Nacht zum vergangenen Donners
tag dem Gehöft des Gemeindevorſtehers Schulze
hier einen Beſuch abſtatteten. Nachdem dieſelben
ſich in das Gehöft eingeſchlichen, erbrachen ſie eine
Stalltür und drangen in das angrenzende Wohn
haus vor, wo ſie die Tür zur Vorratskammer er
brachen und die im Pökel liegenden Schinken und
Speckſeiten von drei Schweinen (davon der Schinken
und Speck eines Schweines dem Schwiegervater des
Sch., dem Auszügler Weßlau gehörig), ſtahlen. Ob
gleich der herbeigerufene Kreispolizeihund aus Pieſte
ritz die Spur in der Richtung nach Wittenberg ver
folgte, ging dieſe auf der ſtark belaufenen Chauſſee
verloren.

Cöthen, 13. Febr. Einen Milchpanſcher übel-
ſter Sorte belegte das hieſige Schöffengericht mit
einer recht empfindlichen Strafe. Der Landwirt
Wilhelm Jänſche in Schortewitz hatte es verſtanden,

die Milch derartig zu „ſtrecken“, daß aus einem Liter
deren viere wurden. Für dieſe „Menſchenfreund-
lichkeit belegte ihn das Schöffengericht mit 2 Wochen
Gefängnis und 1000 Mark Geldſtrafe

Zerbſt, 13. Febr. Beſchlagnahmt wurde geſtern
abend die Kaſſe des im Schützenhauſe ſtattgefun
denen Vergnügens des 2. Bataillons der 93er, da
ſich herausgeſtellt hatte, daß nicht das Bataillon
ſelbſt, ſondern nur zwei Angehsrige desſelben, die
als dritten in Bunde einen Muſiker gewonnen

hatten, als gewiegte Geſchäftsleute das Geſchäft für
die eigene Taſche in Szene geſetzt hatten. Da der
Beſuch ein recht guter war, war auch die Einnahme
entſprechend und betrug über 500 M. die der Ba
taillonskaſſe zugeführt wurden. Wegen Kohlen
mangel haben ſich die Mitglieder der hieſigen
Schmiede Innung gezwungen geſehen, ihre Betriebe

einzuſtellen. Jm Jntereſſe der Allgemeinheit wäre
es nur zu wünſchen, daß dieſer Zuſtand von nicht
allzulanger Dauer iſt, denn bei etwa eintretender
Froſt- und Winterglätte wären die Folgen für die
jetzt ſo notwendigen Fuhrwerksbeförderungen nicht
auszudenken

Eilenvurg, 12. Febr. Feſtgenommen wurde
der Kanonier Lefarth von der 6. Batterie Feld
artillerieregiment Nr. 18 in Wurzen, der ein dem
Gutspächter Freyer aus Kanitz gehöriges Pferd im
Werte von 6000 Mark geſtohlen hatte. Der Täter
hatte das Pferd in einem hieſigen Gaſthofe unter
geſtellt. Es konnte dem Eigentümer wieder zurück
gegeben werden

Allſtedt. 14. Febr. Schwer mißhandelt wurde
der Lehrer Pölkow in Mönchpfiffel durch den Ar
beiter W. aus Ritteburg, Onkel eines Schülers. W.
ließ den Lehrer aus dem Klaſſenzimmer rufen und
ſchlug ihn nach kurzer Auseinanderſetzung dermaßen
mit einem Stock ins Geſicht, das das Naſenbein zer
trümmert wurde.

Erfurt, 6 Febr Dem Bezirks- Arbeiter und
Soldatenrat in Erfurt iſt ein Antrag zugegangen,
für ganz Thüringen den Sommerfriſchenverkehr zu
unterbinden, um Hamſter fern zu halten.

Waoalfenbüttel. Einiges Erſtaunen in der Zeit
der Arbeitsloſigkeit rief in der jüngſten Sitzung der
hieſigen Bäckerinnung die Mitteilung des Ober
meiſters hervor, das es der Forſtverwaltung weil
es ihr an Arbeitskräften mangele nicht möglich
ſet, den Bäckern geſchlagenes Holz zu liefern. Wolle
die Jnnung Holz haben. dann müſſe ſie ſolches
ſelbſt ſchlagen laſſen, wie es bereits der hieſtge Kon
ſumverein tue. Es wurde beſchloſſen, geeignete Ar
beitskräfte zu gewinnen um die Lieferung von Feu
erungsmaterial ſicher zu ſellen.

Greiz, 13. Febr. (Wahlkurioſum). Jn Kartſchau
hat ſich ein Wahlkurioſum zugetragen. Von 313
Stimmen bei der Gemeindevertreterwahl waren 89
bürgerlich, 224 unabhängig es wären alſo vier
Sozialdemokraten und zwei Bürgerliche gewählt
worden. Da aber ſämtliche Stimmzettel der Sozial
demokratie eine andere Reihenfolge als der einge
reichte Wahlvorſchlag hatte, mußten ſie alle als un
gültig erklärt werden. Zunächſt gelten alſo ſämt
liche Kandidaten der bürgerlichen Liſte als gewählt.

o Große Salvarſandiebſtähle und ſchiebungen
wurden von der Militär Polizeikommiſſion des ASRates
Hannover aufgedeckt. Das Salvarſan wurde von den
Dieben auf dem Wege des Schleich- und Kettenhandels
in Verkehr gebracht. Die Militärkommifſion entlarvte
ſämtliche Mittelsperſonen, darunter auch Kaufleute in
Hannover, die ſich an dieſem Handel beteiligt hatten und
auch den Dieb. Dieſer ve das Salvarfan m
575 Mark für das Kilogramm. Nach wenigen Tagen er
ſtand es ein Kaufmann, nachdem es durch zehn Hände
gegangen war, für 4750 Mark. Dann ſollte es zum
Preiſe von 15000 Mark weiterverkauft werden. Hierbei
wurden aber ſechs Perſonen, die ſich in den Verdienſt
teilen wollten, abc e faßt. Ein Teil der Hehler befindet
ſich in Unterſuchungshaft.

O Der dritte Band der Bismarck-Erinnerungen,
deſſen Erſcheinen bisher verhindert wurde, wird auch jetzt
noch nicht veröffentlicht werden. Laut Vertrag der Erben
Bismarcks mit dem Verlag Cotta darf er erſt nach dem
Tode Wilhelms II. erſcheinen.

O Beim Schlittſchuhlauf in den Tod. Wie aus
Eſſen a. d. Ruhr gemeldet wird, brach in Gelſenkirchen
beim Schlittſchuhlauf auf einem Kanal eine Anzahl Schul
Wgnr ein. Zwei verſchwanden unter der Eisdecke und
ertranken.

S Heimlicher Verkauf von Kunſtwerken. Aus Wien
wird berichtet: Eine Abtiſtin des Benediktiner-Kloſters
Nonnberg im Salzburgiſchen hat in der jüngſten Zeit
Kunſtgegenſtände aus dem Kloſter im Werte von 1 Million
Kronen für 220 000 Kronen an einen Antiquitätenhändler
verkauft. Dieſer hat bereits einen Teil mit einem Rein
gewinn von 180000 Kronen weiterverkauft. Ein Teil
konnte beſchlagnahmt werden. Alle Verkäufe wurden für
rechtsungültig erklärt.

rauft

Aus den Verlnſtliſten Ur. 1343 1365
Max Strauch aus Annaburg, verw. Guſtao Reichert aus

Stolzenhain, ſtarb inſ. Krkh. 29. 10. 18; Sergt. Paul Pinnig
aus Annaburg, tot Otto Trogand aus Großtreben, verw. Otto
Große aus Ploſſig verw. Gefr. Bruno Jarek aus Roſenfeld
vermißt; Gefr. Paul Kneiſt aus Axien, vermißt; Willi Knape
aus Hohndorf, ſtarb 6. 10. 18; Adolf Schneider aus Seyda
verw. Arthur Donner aus Jeſſen, in Gefgſch., Utffz. Otto Karl
Emil Barth aus Dommitzſch, ſchwer verw. Otto Kiepſch aus
Züllsdorf, ſtarb inf. Krkh. 12. 18; Arthur Ullrich aus Dom
mitzſch, ſtarb 81. 10. 18; Franz Lemanowicz aus Annaburg,
vermißt. Ewald Grafe aus Liſterfehrda, bisher vermißt, in
Gefgſch.; Otto Schulze aus Ruhlsdorf, vermißt; Richard Kürſten
aus Dommitzſch, vermißt; Otto Haniſch aus Annaburg, vermißt;
Walter Voigt aus Jeſſen, vermißt; Guſtav Klaber aus Elſter,
vermißt, It. priv. Mittlg. in Gefgſch. Hermann Schutze aus
Schweinitz, bisher vermißt, in Gefgſch., Albert Häufel aus
Prettin verw. Utffz. Ernſt Leibniz aus Prettin, bisher vermißt,
laut priv. Mittlg. in Gefgſch.; Reinhold Hannemann aus Battin,
verw. Vizefeldw. Paul Teene aus Holzdorf, leicht verw. Erich
Friebus aus Schweinitz, ſtarb 26. 9. 17. Karl Enge aus Dom
mitzſch verw. Albert Paſſin aus Holzdorf, verw.

Kirchliche Nachrichten.
GOrtskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr. Gottesdienſt

Herr Militärpfarrer Langguth.
Schloßkirche: Am Sonntag Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

Von der Nachfolge Jeſu). Herr Militärpf. Langguth.
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Freiwillige!
Das Generalkommando hat folgende neue Ausführungsbeſtim

mungen für die Anwerbung von Freiwilligen erlaſſen
Alle Werbungen von Freiwilligen im Korpsbereich ohne Geneh
migung des Generalkommandos ſind verboten mit Ausnahme
für Baltenwehr, Ukraine, Garde-Kav.SchützenDiv. Freikorps
Hülſen und Maerker.
Die Werbeſtellen Magdeburg, Halle a. S. Stendal und Torgau
werden aufgelöſt.
Freiwillige melden ſich bei dem nächſtgelegenen Garniſon oder
Bezirkskommando. Sie erhalten dort Auskunft und, ſoweit ſie
den Bedingungen (Auszug ſiehe nachſtehend) entſprechen, einen
Meldeſchein. Jeder Freiwillige kann auf dem Meldeſchein an
geben, bei welcher Waffengattung (Jnf., Kav, Artl., Pion. Train,
Nachr.Trupp, KraftfahrTruppe pp.) er eintreten will.

Abſchrift dieſes Meldeſcheins wird vom Garniſon oder Be
zirkskommando dem Generalkommando überſandt, das ihn an einen
Truppenteil pp. weiterleitet.

Der Truppenteil ſetzt ſich dann mit dem Freiwilligen unmittelbar
in Verbindung Er fordert den Freiwilligen zur perſönlichen Mel
dung und evtl. Einſtellung auf oder benachrichtigt ihn, daß von
der Einſtellung Abſtand genommen wird.
Zur Meldung beim Truppenteil ſind die Militärpapiere und
möglichſt der Entlaſſungsanzug einſchl. Mantel mitzubringen
Der Entlaſſungsanzug wird vom Staat abgekauft, Vermerk in die
Militärpapiere eingetragen.

Bedingungen und Gebührniſſe.
(Auszug aus A. V. Bl. 19, Ziff. 24 u. 67).

Als Freiwillige werden nur felddienſtfähige, moraliſch einwand
freie Perſonen angenommen mit mindeſtens jähriger Front
dienſtzeit, während der ſie Verwendung fanden bei:
a) Jnfanterie und Artillerie im Batls.- oder Battr.Verbande.
b) Kavallerie: Verwendung im Kav.SchützenRegt. oder Esk.

Verbande
Pioniere im Komp.-Verbande.
Nachrichten, Eiſenbahn, Fliegertruppen und Kraftfahrer
Feld formationen im Operations und Etappengebiet.

e) Train: bei Feld oder Etappenformationen.
Matroſen, die infanteriſtiſch ausgebildet ſind und ſonſt den Be
dingungen entſprechen, können eingeſtellt werden.

Verpflichtung auf einen Monat, vom Einſtellungstage an, mit
14tägiger Kündigungsfriſt am 1. und 15. j. Mts. Wird die
Kündigung zu dieſen Friſten von einer der beiden Seiten nicht
ausgeſprochen, gilt der Vertrag um einen Monat verlängert. Ent
laſſung kann nur durch den Truppenteil, bei dem Dienſt getan
wird, erfolgen.

3. Anterordnung unter die Vorgeſetzten, denen Soldaten (Ver
trauens) Räte zur Seite ſtehen. Anerkennung der bisher gültigen
Kriegsgeſetze.
Gebührniſſe: Mobiles Gehalt bezw. Löhnung nach Dienſtgraden,
mindeſtens 30 Mark monatlich und tägliche Zulage von 5 Mark,
vom Einſtellungstag an. Bei Verwendung außerhalb der Reichs
grenze eine Treuprämie von 30 Mark, die monatlich um 5 Mark
bis zu 50 Mark ſteigt.
Verpflegung, Bekleidung, Anterbringung erfolgt durch die
Truppe. Selbſtbeköſtigung iſt unzuläſſig
Verſorgung
Militärdienſt eingezogen im Sinne der Militärverſorgungsgeſetze.
Anſpruch auf Familienunterſtützung läuft weiter bezw. wird neu
begründet. Dienſtzeit rechnet für Jnvalide n und Altersverſicherung
wie Dienſt im aktiven Heere.
Arlaub Nach dreimonatlicher Dienſtzeit 14 Tage Urlaub ohne
Abzug der Gebührniſſe einſchließlich Zulagen.
Strafen Bei Disziplinarſtrafen (Arreſt) fällt die Zulage, bei
gerichtlichen Strafen Zulage und Treuprämie fort. Bei unerlaubter
Entfernung erlöſchen alle Anſprüche auf Gebührniſſe, überhobene
Beträge ſind einzuziehen oder ſpäter anzurechnen.

Magdeburg, den 17. Februar 1919
Von ſeiten des Generalkommandos.

Der Chef des Generalſtabes
gez. v. dem Hagen.
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Der Zentral-Soldatenrat.
gez. Anders

bei

Bekanntmachung.
Von Donnerstag den 20. bis einſchl. Sonngbe ne den

22. Februar iſt die Annahme von Frachtſtückgütern geſperrt.
Dringende Lebensmittel können als Eilgut aufgegeben werden.

Sondergenehmigungen für dieſe Zeit ungültig
Deſſan, den 19. Februar 1919. z

Vorſtand des Eiſenbahn Verkehrsamtes.

Holzverſteigerung.
Die Oben försterei Annaburg verkauft öffentlich meiſtbietend
Donnerstag den 27. Februar, vorm. 9 Uhr
im Waldſchlößchen zu Annaburg:

Schutzbezirk Annaburg. Durchforſtungen Jagen 1283, 135,
136, 142, 143, 145, 146, 148, 152 71 Eichen Stämme 2,94 fm
IV. Kl. 1749 m V. Kl. (im Jagen 135, 142, 148 an der Zülls
dorferſtraße), 2 Birken V. Kl. 049 km (Jagen 135, 143), 70 Kie
fernſtämme 2,67 fm II. Kl. 18,11 fm III. Kl, 16,41 fm IV. Kl,
(Jagen 135, 142, 143 an der Zülldorferſtraße), 28 rin Eichen Rund
kloben 2 m lang, 8 rm Eichen-Rundkloben 1 m lang, 57 rm Eichen
Knüppel, 12 rm Birken-Kloben, 7 rm Birken-Knüppel, 16 rin Kiefern
Kloben, 56 rm Kiefern-Knüppel, A rin Reis J. Kl.

2. Schutzbezirk Eichenhaide. Kahlſchlag Jagen 89. Kiefern: 95
Kloben, ohne Nr. 355, 356, 23 Knüppel, 330 rm Aſtreiſig, etwa 20
Stockholzkabeln.

Durchforſtungen Jagen 91, 92, 98, 5 Kiefernſtämme 1,06 fin
III. Kl, 1,27 fm IV. Kl. Kiefern: 100 rin Kloben, 24 rm Knüppel,
ohne Nr. 317 bis 320, 12 rm Reis I. Kl.

3. Schutzbezirk Brucke. Durchforſtung Jagen 11.
ſtämme 5,42 fmm III. Kl. 2,23 fm IV. Kl. Holz-Nr. 1- 3, 5 10,
12, 13, 22, 23. Kiefern: 30 Kloben, 34 Knüppel, 7 Reis J. Kl.
Durchforſtung Jagen 12: Kiefer: 23 rm Knüppel. Sammelhieb Vor
nutzung Jagenreihe 12 bis 22, Jagenreihe 32 bis 42 und Jagen 51,
9 Kiefernſtämme 1,13 fm II. Kl. 4,82 fim III. Kl, 0,49 fm IV. Kl.
(Jagen 12, 16, 18. 36). Kiefer: 44 rm Kloben, 170 rin Knüppel, 5
rm Reis l. Kl, 121 rm Langhaufen II. Kl. (Jagen 14).

Für Brennholz ſind Händler nicht zugelaſſen

e ee Kifefernzapfen,friſch und ſauber gepflückt, werden, ſpäteſtens bis Ende März, nach
wie vor für 11 Mk. je Zentner Nettogewicht jeden Sonnabend von
8 12 Uhr gegen bar auf der Darre bei Annaburg abgenommen.

Zuſendungen von außerhalb können täglich erfolgen und wird
obiger Preis frei Abgangsſtation bezahlt.

Arbeitsloſe werden auf dieſe Verdtenſtmöglichkeit beſonders
aufmerkſam gemacht Darre Aunaburg (Prov. Sachſen).

20 Mk. Belohnung e Aufertt ung von

13 Kiefern

Freiwillige gelten als vorübergehend zum aktiven

zahlen wir Demjenigen, der uns
den Täter nachweiſt, ſo daß wir
ihn gerichtlich beklangen können, wel
cher uns die eiſernen Pfähle am
Wildzann unter der Haide geſtoh
len hat.

Gutsverwaltung.
Nie am Sonntag abend an demD ehrlichen Fund“ meiner
Waſchwanne beteiligte Perſonen
werden gaufgefordert, ſelbige an den

alten BPlatz, Dachrinne Torgauer
ſtraße 4, unverzüglich zurickzubrin
gen, widrigenfalls ich gegen die
Perſonen, da erkannt, ſtrafrechtlich

vorgehe. HaarStrohmiſt
kauft Adolf Hoffmann

480 Paar Schnürſchuhen
für Zöglinge in den Größen von
22 24 cm ſoll vergeben wer-
den. Unternehmer wollen ihr An
gebot zum März 1918 ein
reichen. Das erforderliche Leder
wird vom Bekleidungsamt zu den
Selbſtkoſten hergegeben und kann
der Betrag im Geſchäftszimmer der
Anſtalt erfragt werden.

Militär Knaben
Erziehungs Anstalt
e Holtz, eOberſtleutnant u. Kommandenr.

Pa. Scheuertücher

ſowie Damen und Kinder
Füßlinge u. Strümpfe

Töpferſtr. 2. einpfiehlt A. KRaschlae.

Stammholzverſteigerung.
Oberförsterei Anna urg-

in allen Stärken
Kontobücher
und Liniatnren hält auf Lager

Hermann Steinbeis, Buchdruckerei- empfiehlt

Bekanntmachurtg.
Auf Abſchuikt 9 der grünen

Lebensmittelkarten konmt Gries
zur Verteilung

Annaburg, den 21. Febr. 1919.
Der Gemeinde Vorſtand.
Wir erſuchen

ſämtliche Säcke,
welche die Firma Tofaute Otte
tragen, bis ſpäteſtens

5. März d. Js.
zurückzuliefern, widrigenfalls wir
gegen die Säumigen gerichtlich vor
gehen, wo noch Säcke mit unſerer
Firma nach dieſem Termin vor
gefunden werden.

Tofaute Otte.
Maurer und

Bauarbeiter
ſtellt ein

W. Kunze.
Gin Paar

S lüuferſchweine
ſtehen zum Verkauf

Mühlenſtraße 21.
unſeren wertenWir empfehlen

Mitgliedern

ſelbſteingemachte

grüne Vohnen,
à Pfd. 1,00 Mk.

Kavrotten in Doſen 2 75 Pf.
Sülze in Doſen à 5 Mk.

PWischllöse in Doſen à 4 Mk.
Konſum-, Produktiv-,

Spar und Bau Verein
für Annaburg und Amg.

Der Vorstand

Diob O. ten
Haararbeiten ſowie Zöpfe
von eigenem dazu gegebenem Haar
werden ſauber angefertigt. Kaufe
jedes Quantum ausgekämmtes
Franenhaar

WVüllnevr, Friſenr,
NMittelſtraße.

Stotterer
erhalten gratks meine Broſchüre
über die Urſache des Stotterns und
der Beſeitung desſelben ohne Be
rufsſtörung (D. R. P). Die Zu
ſendung erfolgt ſofort in Kouvert
ohne Firma vollſtändig koſtenlos.

H. Steinmaier, Hagenburg
(Schaumb. Lippe).

Lahrer Hinkrude Bote
Sorauner Kalender

Wand n. Aoti;-Kalender

s 1 e Herm SAm Donnerstag, den 6. März, vorm. 9 Uhr rege Herm. Steinbeiß
8 im Waldſchlößchen zu Annaburg ſollen meiſtbietend verſteigert werden e mpfehle: f Magdeburger

v e Seun e e e en ne t s St ger Schultheiſz Biere auerkraut5 i Eichen: 45 Stämme und Abſchnitte, davon 11,94 m l. Kl. 274 S 8
im II. 2 477 n in Kl, 385 m V. Kl, 496 m V. Kl. Virken Dresdener Felſt enkeller wä
13 Stämme V. Kl. 3,30 m. Erlen: 21 Stämme V. laſſe WJ 6,87 m. Kiefern: 628 o n fm l. Kl. 250,00 fm II. und Pſehorr Bräntt J. G. Hollimig's Sohn.

n 197 83 m III. Kl. 62,30 fm IV. g.Sonhbent Eichenhaide. Kahlſchlag Jagen 89, 5 km Chauſſee Empfehe:
von der Station Annaburg. 384 KiefernStämme mit 13,31 km l. Kl.
109,44 m II. Kl, 149,02 in III. Kl, 39,06 km IV. Kl.

3 Schutzbezirk Brucke. Kahlſchlag Jagen 73, 6 len Chauſſee von
der Station Annaburg. 511 KieſernStämme mit 38,08 fin Kl.
192,83 im Ill. Kl. 81,16 in IV. Kl, darunter 26 Telegraphenſtangen
mit 14,43 fm.

Losverzeichnis nur bei ſofortiger Beſtellung vom Mittwoch, den
26. Februar ab.

Ein kleines
Hausgrundſtück

zu kanfen geſucht. Angebote an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

6000 Mark
ſofort oder zum Aptil auf erſte
Hypothet oder Acker auszulei
hen Zu erfrag. in der Exped. d. Bl.

in Syphons zu 3 und 5 Liter.

Kart Müller, Gold Anker.

Scehuaknee.
ohne Bezugsſchein, dauerhafte Verarbeitun g. mit echterHausſchuhe,

Lederſpitze, pro Paar 7,20 Mk. freie Zuſendung. Lieferung nur gegen
vorherige Einſendung des Betrags Bei Nichtgefallen garantieren wir
bereitwillige Zurücknahme und Rückzahlung des Betrags. Um genaue
Angabe der Adreſſe und Schuhnummer wird gebeten Garantie für
gute Ankunft. Verſand geſtattet.

Schauhwaren- Fabrik Mimbach (Syeinpfat;).

Schenerbürſten
und Achrubber

in verſchiedenen Größen.

J. G. Hollmig's Sohn.

HandLeiterwagen,
in ſchwerer Ausführung, 80-120
em lang, empfiehlt

J. G. Fritzſche.



Annaburger Gemeinderats-Wähler!!

Wählt alle die Liſte Quehl!
Sie vertritt keine Partei ſondern unr Gemeinde Intereſſen!

Dienstag den 25. d. Mts.
abends 8 Uhr

findet bei Herrn Kaſe von Herrn
Dönitz- Wittenberg ein

Portrag für Männer
über das Thema

„Gibt es einen Gott?“
ſtatt. Jedermaunn iſt herzlich
eingeladen.

Bürgergarten.
Sonntag von nachm. 3 Uhr an

b rS Tanzkränzchen,
wozu freundlichſt einladet

Eintritt 20 Pf. E. Böttge,
Der Verein

Militärische
Kameradschaft

zu Annavurg hält am Sonn
ahend den 22. d. Mts. einen

ählt die Biſte

Dieſe verbürgt die Vertretung der

Intereſſen aller Stände!
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GegrüßungsBal Orffentliche Wählerverſammlung

Sonntag, den 23. Februar, abends 7 Uhr
im Saale des Goldenen Ring.

Tagesordnung1. Die Bedentung der neuen Gemeindewahlen.
2. Anſprachen unſerer Kandidaten.

für die heimgekehrten Kriegs
helden im „Bürgergarten“ ab.

Anfang 7 Uhr ahends.
Freunde und Gönner des Vereins
können durch Vereinsmitglieder ein
geführt werden.

Der Vorſtand.

Annaburger
Kandwrhr-Prrrin ine

(eingetragener Verein).

Sonntag, den 23. Febrnar,
nachmittags 4 Uhr
General Herſammlung

bei Herrn Kamerad Däumichen.
Tagesordnung

I. Eröffnung
2. Verleſen der Niederſchrift über

letzte Verſammlung.
3. Einziehen der Monatsbeiträge
4. Aufnahme neuer Mitglieder.
5. Wahl eines Fereinsboten.
6. Vereinsangelegenheiten.

Der Vorſtand.

3. Was wir wollen
4. Freie Ausſprache
Wähler und Wählerinnen werden hiermit eingeladen.

Heintze.

Danksagung.
I Für die Beweiſe herzlicher
Teilnahme beim Begräbnis

unſerer lieben Entſchlafenen
ſagen wir auf dieſem Wege
den herzlichſten Dank.

Die trauernde
Vamilie Bugse.

Annaburg, 19. Febr. 1919.

Für die liebevolle Spende,
die mir ſeitens der Holzhauer
von Colonie und Naundorf
zu teil wurde, ſowie auch allen
anderen Perſonen, die ſich
daran betkeiligten, ſpreche ich
hiermit meinen herzlichſten
Dank aus.

Ww. Annn Gäbler,
Colonie Naundorf.

Annaburger Lichtspiel-Haus.
Sonntag den 23. Februar, nachm. 3 Uhr:;

„Familien Vorstellung mit Honzert,
ausgeführt von

Schülern der Unteroffizier Vorſchule.
Einkriktspreiſe:

Kinder

mit dem
Schlager:

Platz 80 Pfg.
Platz 40 Pfg. 2 Platz 30 Pfg

Abends 8 Uhr: Groſze Vorſtellung
„Jie öchlange der Deidenschaft“.

2. Platz 69 Pfg

Drama in 4 Akten.
RNanke auf Freiersfüßen. Poſſe in 2 Akten u. ſ. w.
Preiſe der Plätze Sperrſitz 1.30 Mk. 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 80 Pf.

August Schlinken
Ackitumnmg!?

Loſe Kämereien!Gelbe u. Se Riefen-Runkeln,

RiefenZwiebeln,
Spinat, Kohlrüben,
Zwiebeln, Weißkohl,
Radieschen, Rotkohl,
Speiſemöhren, lange,
Karotten, Wirſingkohl,
Bohnen und Erbſen,
Mangold, Dillfamen,
Roſenkeohl, Bohnenkraut,
Peterfilie.

Andere Sorten abgepackt.

Herm. Feibnit, Torgan.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Extra feinen
Jamaira-Kum,

Cognace, Weinbrand,
do. Verſchnitt,

K. umn, Verſchnitt,
Cottbuſer Branntwein,

Treſterbranntwein,
ca. 40 Prozent,

Zügarvren,
Zigaretten,

reinen Rauchtabak
empfiehlt

franz Stock, Jessen,

ſind Fhon von jetzt ab zu haben.

J Anfang 7 Uhr.

Goldener Ring Annaburg.
Nächſten Sonnabend den 22. Februar

brober Maskenball
Eintrittskarten für Masken und Zuſchauer

A. DBänmſfehen.

Alles Nähere ſiehe Anſchlagzettel.

Amma burg
Bayreuthen Bühnenkünstler.

Mittwoch den 26. Februar, abends 8 Uhr:
Bisher überall polizeilich verboten! I Jetzt genehmigt!

Der Weibsteufel.
Volksdrama in 5 Akten von Schönherr.

Goldener Ring.

Vorverkauf Gold. Ring eröffnet.

Die Direktion
4

Schmidt's Zahnpraxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Spreehbst. 9--12, 2—4, Sonnt. 9-12 Uhr
Nittwochs gesohlossen.

Künstlich. Zahnersatz, Zahnziehen
mit Betüäubung, Plombieren hoh-
ler Zähne G Behandlung für Land-

Krankenkassen Torgau.

4444444
Feinſter, heller

Terpentin-Ersatz,
welcher auch auf Petroleumlampen

ein beſonders helles Licht gibt

chellack-Grſatz
iſt ebenfalls ſehr zu einpfehlen von

Herm. Beibnitz, Torgau.

Mandel Fettseife
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Naundorf.
Sonntag, den 28. d. Mts. ladet

zur Faſtnacht,
und Montag zur

Tamzmuusilg
freundlichſt ein Paul Müller.

Saceharin.
Apothelke Annnaburg.

ZahnAtelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Sehüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranhke:

Jeden Montag von 9 Uhr vorm.
bis 6 Uhr nachm.

Emil Pape, prakt. Pentiſt
Wittenberg

Entschlafenen,

gaben

keit nach.

Zurückgekehrt vom Grabe unseres teuren

des Bankbeamten

Hans Utnehmer,
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. Be-
sonderen Dank Herrn Pastor Lange für die
Trostesworte am Grabe und seinen Jugendfreunden
und Freundinnen für die schöne Kranzspende,
sowie allen denen, die seinen Sarg mit Kränzen
schmückten und ihm das Geleit zur letzten Ruhe

„Dir aber lieber guter Sohn und Bruder
rufen wir ein Ruhe sanft in die Ewig

Bie trauernde Familie Utnehmer.

Annaburg, den 20. Februar 1919.

Redaktivn, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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